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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Damiano Valgolio und Kristian Ronneburg (LINKE)

vom 21. Oktober 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 25. Oktober 2022)

zum Thema:

Unhygienische Fahrer-Toiletten bei der BT Berlin Transport GmbH

und Antwort vom 10. Nov. 2022 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 10. Nov. 2022)



Senatsverwaltung für Integration,

Arbeit und Soziales

Herrn Abgeordneten Damiano Valgolio und Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg

(LINKE)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/13671
vom 21. Oktober 2022

über

Unhygienische Fahrer-Toiletten bei der BT Berlin Transport GmbH

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:

Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener Zu-

ständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine sachgerechte Antwort

bemüht und hat daher die BVG und Berlin Transport um Stellungnahmen gebeten, die bei

der nachfolgenden Beantwortung berücksichtigt sind.

Vorbemerkung der Abgeordneten:
Die Fahrerinnen und Fahrer der BT Berlin Transport GmbH beschweren sich bereits seit einiger Zeit über un-

haltbare hygienische Zustände auf den Fahrer*innen-Toiletten an Wende- und Pause-Haltestellen. So sind etwa

die – auch öffentlich genutzten – Toiletten an der Haltestelle „Roseneck“ oft vollkommen verdreckt und kaum



zu benutzen. An vielen anderen Haltestellen gibt es keine festen Toilettenanlagen, sondern nur noch transpor-

table WC-Anlagen, so genannte Dixie-Klos. Diese haben kein fließendes Abflusswasser und sind deshalb nach
kurzer Zeit verdreckt und unhygienisch.

1. Was tut der Senat, um die unhaltbare Situation auf den Toiletten für Fahrer*innen an der Haltestelle
„Roseneck“ zu beenden und dort für hygienische Klos zu sorgen?

4. Was tut der Senat, um an den Haltestellen die transportablen WC-Anlagen, sogenannte Dixie-Klos,

zu ersetzen und für hygienische Fahrer*innen-Toiletten zu sorgen?

Zu 1. und 4.: Der Senat hat hinsichtlich der Zurverfügungstellung der Toiletteninfrastruktur

für Verkehrsunternehmen bzw. deren Fahrpersonals an Haltestellen keine eigene Zustän-

digkeit. Verantwortlich für die Sicherheit und die Gesundheit der Beschäftigten bei der Ar-

beit sind die jeweiligen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, hier die Berlin Transport GmbH,

indem sie die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes in der Gefährdungsbeurtei-

lung nach dem Arbeitsschutzgesetz festlegen und in der Praxis umsetzen.

Toiletten für Fahrer*innen, auch der Berlin Transport GmbH, werden durch die BVG zur

Verfügung gestellt, weshalb der Senat die Lösung der Problematik nur unter Einbeziehung

der BVG für realisierbar hält.

Der Senat wird das Bemühen um eine gute Lösung für die Busfahrerinnen und Busfahrer un-

terstützen.

2. Wie beurteilt der Senat die hygienische Situation auf den Fahrer*innen-Toiletten der BT insgesamt?

Zu 2.: Die hygienische Situation der Toiletten für die Fahrer*innen ist unterschiedlich und

auch davon abhängig, ob es sich um fest installierte Toiletten (Toilettenräume), mobile Toi-

lettenkabinen oder öffentliche Toiletten handelt, die mitgenutzt werden. Der Senat sieht

hinsichtlich der hygienischen Situation Optimierungsbedarf.



3. Hält der Senat transportable WC-Anlagen, sogenannte Dixie-Klos, für eine dauerhaft akzeptable Lö-

sung als Fahrer*innen-Toiletten?

Zu 3.: Der Senat hält mobile, anschlussfreie Toilettenkabinen grundsätzlich für geeignet,

wenn sie grundlegende Anforderungen hinsichtlich der Ausstattung mit Wasser zum Reini-

gen der Hände, hinsichtlich der Reinigungshäufigkeit und der Benutzung in der kalten Jah-

reszeit erfüllen. Insbesondere bei vorübergehenden Änderungen im Linienverlauf z.B. durch

Baustellen oder Ersatzverkehr, sind mobile Toilettenkabinen als vorübergehende Lösung

kaum verzichtbar.

Berlin, den 10. November 2022

In Vertretung

Alexander F i s c h e r

Senatsverwaltung für Integration,

Arbeit und Soziales


